
 
 

Einladung zur Gemeindeversammlung 
vom Freitag, 07. Mai 2010, 20.00 Uhr, 

in der Aula Felsberg 
_______________________________________ 

 
 
Traktanden 
 
1. Genehmigung Protokoll der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2009 

2. Projekt Sanierung Taminserstrasse 

3. Orientierungen:  

Präsentation Ergebnisse Bevölkerungsumfrage 

Jahresrechnung 2009 

Projekt Kleinwasserkraftwerk Tambobach 

Umbau Schulgebäude  

4. Umfrage / Mitteilungen 
 
Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung (Versammlung 11.12.2009) kann 
an der Anschlagtafel beim Gemeindehaus, auf der Gemeindeverwaltung (während 
der Schalteröffnungszeiten) oder im Internet (www.felsberg.ch) eingesehen werden. 
  
Stimmfähig sind die handlungsfähigen Schweizerbürgerinnen und Schweizerbürger, 
die das 18. Altersjahr erfüllt haben. Stimmberechtigt in Gemeindeangelegenheiten 
sind die in der Gemeinde wohnhaften stimmfähigen Schweizerbürger beiderlei 
Geschlechts. In der Gemeinde wohnhafte niedergelassene Ausländer können an der 
Gemeindeversammlung teilnehmen. Nach kantonaler Verfassung haben sie kein 
Stimmrecht. 
 
Falls Sie Anträge oder Fragen haben, würde es uns freuen, wenn Sie diese vor der 
Versammlung dem Gemeindepräsidenten in schriftlicher oder mündlicher Form 
(Sprechstunde) unterbreiten könnten. 
 
 
Felsberg, 15. April 2010      Gemeindevorstand Felsberg 
 



 
 
Traktandum 2  
 
Sanierung Taminserstrasse 
 
Sehr geehrter Stimmbürgerin, sehr geehrter Stimmbürger 
 
An der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2010 wurde ein Kredit von Fr. 
550'000.- für die Sanierung der Taminserstrasse genehmigt. Bei der Berechnung des 
Betrages war man davon ausgegangen, dass die neue Bündner NFA angenommen 
werde. Am 07. März lehnte die Bündner Stimmbevölkerung die neue Bündner NFA 
ab.  
 
Bei der neuen Bündner NFA hätte der Kanton 100% der Belagskosten bezahlt. Nun 
werden nach bisheriger Strassenverordnung des Kantons GR die Belagskosten zu 
40% durch den Kanton und zu 60% durch die Gemeinde Felsberg bezahlt. Die 
Gehwege (Trottoirs) sind ganz von der Gemeinde zu tragen. 
 
Die Projektleitung liegt beim Kanton, der die Ingenieurarbeiten an das Büro 
Grünenfelder und Partner AG in Domat/Ems vergeben hat. Anfang dieses Jahres hat 
das Ingenieurbüro die Kosten für das im Dezember vorgeschlagene Bauvorhaben 
berechnet. Im Projekt war vorgesehen, den ganzen Bereich vom Dorfeingang bis zur 
Kreuzung Lösliweg zu sanieren und zusätzlich die Strasse  auf 6.00 m zu verbreitern. 
Dies hätte einen Abbruch und wieder Neubau des rheinseitigen Trottoirs vom 
Parkplatz unter dem Schulhaus bis zur Brücke vorausgesetzt. Gemäss 
Kostenvoranschlag wäre dieses Projekt auf 1.35 Mio. Franken gekommen, wovon 
die Gemeinde rund 900'000 Franken hätte zahlen müssen. 
 
Der Gemeindevorstand hat darauf hin einen Kostenvoranschlag für eine Sanierung 
ohne Verbreiterung der Strasse verlangt. Dieser Kostenvoranschlag beläuft sich auf 
1.1 Mio. Franken, wovon Fr. 660'000.- durch die Gemeinde zu bezahlen wären.  
 
Beim angepassten Projekt würde die Taminserstrasse vom Dorfeingang bis zur 
Kreuzung Lösliweg saniert (neue Kofferung und Belag inkl. der ganzen 
Entwässerung). Zudem hat sich gezeigt, dass das bergseitige Trottoir in einem sehr 
schlechten Zustand ist. Aus diesem Grund soll dieses alte Trottoir abgebrochen und 
inkl. neuer Kofferung wieder aufgebaut werden. Beim Gemeindehaus wird die 
bestehende Mauer abgerissen und neu, wieder mit einer Natursteinverkleidung, 
aufgebaut. In diesem Bereich wird die Strasse erheblich verbreitert (damit ein 
problemloses Kreuzen mit dem Bus möglich ist). Auch wird die neue Stützmauer mit 
einem sogenannten Schrammbord versehen, was die Übersichtlichkeit zusätzlich 
verbessert. 
 
Der Baubeginn ist für den 16. August 2010 vorgesehen. Die Bauzeit dauert 
voraussichtlich bis am 08. Oktober 2010. Die Taminserstrasse wäre während der 
Bauzeit einseitig befahrbar. In die andere Seite wird der Verkehr über die 
Schulstrasse umgeleitet, so könnte auch der Busverkehr Aufrecht erhalten bleiben. 
 
Der Gemeindevorstand schlägt Ihnen das angepasste Projekt vor und 
beantragt der Gemeindeversammlung einen neuen Gesamtkredit von max. Fr. 
660'000.-. 


